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Freiamt

Gemeinde verzichtet auf Verkauf
MURI Das Zentrum «Im Roos» 
soll nun doch nicht veräussert 
werden – unter anderem  
wegen Reaktionen aus der  
Bevölkerung und den Parteien.

Es ist eine überraschende Kehrtwende: 
Noch im Februar wollte sich der Murianer 
Gemeinderat vom Zentrum «Im Roos» 
trennen. Er hatte damals den Grundsatz-
entscheid gefällt, die Liegenschaft auf den 
1. Januar 2017 zu veräussern. Doch nun 
hat sich die Exekutive anders entschieden: 
Wie sie gestern mitteilte, verzichtet man 
auf den Verkauf des Zentrums, in dem 
aktuell der Bauernverband Aargau, die 
Agricon GmbH, der Aargauische Wald-
wirtschaftsverband, die Kindertagesstätte 
Wichtelburg, zwei Wohnungen, drei Ab-
teilungen der Oberstufe und der Werkhof 
untergebracht sind. 

Zu niedriger Marktwert
Ein Grund für diesen Kurswechsel ist 

unter anderem das Ergebnis der Liegen-
schaftsbewertung, die in der Zwischen-
zeit vom Büro Wüest & Partner AG 
vorgenommen wurde. Der ermittelte 
Marktwert sei gemessen am Gebäude-
versicherungswert für die Gemeinde 
Muri zu niedrig, sagt Gemeindepräsi-
dent Hans-Peter Budmiger. Ursprünglich 
hatte man geplant, die Liegenschaft für 
etwa 4 Millionen Franken verkaufen zu 
können – so viel, wie die Gemeinde im 
Jahr 2003 bezahlt hat, als sie das Land-
wirtschaftliche Bildungs- und Beratungs-
zentrum (LBBZ) vom Kanton erwarb. 
Einen Verkaufspreis zu erzielen, den die 

Bevölkerung mittragen würde, sei aber 
kaum realistisch, erklärt Budmiger – und 
präzisiert: «Bei einem Verkauf von mehr 
als 8000 Quadratmetern Grundstück-
fläche ist es entscheidend, in welcher 
Bauzone eine Liegenschaft liegt. Ein 
Käufer ist nicht bereit, den höheren 
Kaufpreis für eine andere Zone zu be-
zahlen, solange eine Umzonung nicht 
rechtskräftig ist. Auf der anderen Seite 
muss die Gemeinde den Kaufpreis für 
eine ‹normale› Zone verlangen.»

Ebenfalls einen Einfluss auf die Neu-
beurteilung der Situation hatten die 
Reaktionen aus der Bevölkerung und 
der Parteien. «Es waren immer wieder 
Stimmen zu hören, dass man das Zen-
trum in dieser Zeit nicht verkaufen soll, 
sondern es gut ausnutzen muss», so 
Budmiger. «Die Bevölkerung hat offen-
bar einen Bezug zur Liegenschaft. Ein 
Verkauf hätte an der Gemeindever-
sammlung nur mit einem hohen Preis 
eine Chance gehabt.» Aus den Reihen 
der Ortsparteien kam im Rahmen des 

Budgetprozesses zudem die Empfeh-
lung, die Liegenschaft als Schul- und 
Gemeindeverwaltungszentrum zu prü-
fen. So könnten die heute im neuen 
Verwaltungsgebäude des Spitals Muri 
eingemieteten Abteilungen im «Roos» 
untergebracht werden. «Diese Reaktio-
nen haben uns überrascht», sagt Hans-
Peter Budmiger. Der Gemeinderat sei 
sich nicht bewusst gewesen, dass die 
Akzeptanz für eine Verwaltung an einer 
solch peripheren Lage – das Zentrum 
liegt leicht ausserhalb im Westen der 
Gemeinde – offenbar gross sei. 

In der Besprechung mit dem Aargaui-
schen Bauernverband – dieser kam als 
möglicher Kaufinteressent in Frage – kam 
die Gemeinde überdies zum Schluss, 
keine weiteren Kaufverhandlungen zu 
führen. Man sei mit dem aktuell grössten 
Mieter im «Roos» aber in Kontakt, und 
es werde angestrebt, das Mietverhältnis 
weiterzuführen oder gar auszubauen. 

Arbeitsgruppe erarbeitet Konzept
Es stellt sich die Frage, weshalb die 

Gemeinde diese Überlegungen nicht 
bereits im Vorfeld angestellt hat. «Man 
darf immer schlauer werden», sagt der 
Gemeindepräsident dazu. Dass es aller-
dings nicht unwesentlich sei, in welcher 
Zone sich eine zu verkaufende Liegen-
schaft befinde, habe man etwas falsch 
eingeschätzt, räumt er ein. Nun will der 
Gemeinderat eine Arbeitsgruppe ein-
setzen mit dem Ziel, bis im Herbst 2015 
ein Nutzungskonzept zu erarbeiten. 
«Somit können wir noch in diesem Jahr 
entscheiden, wie das Zentrum künftig 
genutzt werden soll und welche Inves-
titionen dazu erforderlich sind.»

RAHEL HUG
rahel.hug@zugerzeitung.ch

«Man darf immer 
schlauer werden.»
HANS-PETER BUDMIGER, 

GEMEINDEPRÄSIDENT

NACHRICHTEN 
Muristrasse  
wird saniert
BETTWIL red. Die rund zwei Kilo-
meter lange Strecke zwischen der 
Dorfausfahrt von Bettwil und dem 
Brandholz wird saniert. Mit den 
Bauarbeiten ist am Montag gestar-
tet worden. Sie werden von der 
Firma Leuthard Bau AG aus Me-
renschwand ausgeführt, wie die 
Gemeinde in einer Mitteilung 
schreibt. Unter anderem werden 
Randabschlüsse versetzt und eine 
Entwässerungsleitung über die 
Strasse eingelegt. Nach den Vor-
arbeiten wird die Strasse eine Be-
lagsverstärkung erhalten. Ab dem 
22. Juni bis voraussichtlich 26. Juni 
muss die Strasse für eine Woche 
voll gesperrt werden. Es wird eine 
Umleitung signalisiert.

«Putzete» im 
Buttwiler Wald
BUTTWIL red. Am 13. Juni lädt die 
Ortsbürgerkommission zur diesjäh-
rigen Waldputzete. Besammlung ist 
um 9 Uhr beim Holzschopf Loo. 
Dabei wird ein Teil des Waldes ge-
räumt. Das gesammelte Holz wird 
zu einem Holzhaufen geschichtet 
und schliesslich am 1. August ver-
brannt. Die Feier wird vom Män-
nerchor beim Schützenhaus durch-
geführt. Der Einsatz dauert etwa 
drei Stunden. Alle Buttwiler sind 
zur Mithilfe eingeladen, wie die 
Gemeinde mitteilt.

Schulsanierung 
teurer als geplant
ABTWIL red. Am kommenden Frei-
tag, 12. Juni, findet die Gemeinde-
versammlung in Abtwil statt. Neben 
den üblichen Traktanden legt der 
Gemeinderat den Stimmberechtigten 
die Kreditabrechnung zur Erweite-
rung und Sanierung des Schulhauses 
zur Genehmigung vor. Für dieses 
Vorhaben wurde an der Gemeinde-
versammlung vom 13. Januar 2012 
ein Kredit von 3,89 Millionen Franken 
bewilligt. Während der Planungs- und 
Bauphase beschlossen der Gemein-
derat und die Baukommission meh-
rere Nachträge, die sinnvoll erschie-
nen, heisst es in der Vorlage zur 
Versammlung. Die Bruttoanlagekos-
ten liegen mit 4,12 Millionen knapp 
6 Prozent über dem genehmigten 
Kredit. «Der Gemeinderat hat an den 
Gemeindeversammlungen und bei 
anderen Gelegenheiten immer wieder 
über die zusätzlichen Investitionen 
und die damit verbundene Kosten-
steigerung informiert», heisst es wei-
ter. Deshalb habe man auf einen 
Nachtragskredit verzichtet. 

Angepasste Satzungen
Das letzte Traktandum betrifft die 

überarbeiteten Satzungen des Ab-
wasserverbands Sins-Auw-Abtwil. 
Damit die Gemeinde Mühlau, die 
sich dem Verband anschliessen will, 
offiziell aufgenommen werden kann, 
müssen die Satzungen von den drei 
bisherigen Verbandsgemeinden ge-
nehmigt werden.

HINWEIS
Einwohnergemeindeversammlung Abtwil: 
Freitag, 12. Juni, 20 Uhr, Turnhalle.

Neue Präsidentin 
für «Zugwest»
ENNETSEE red. Die Delegiertenver-
sammlung des Vereins Wirtschafts-
region Zugwest hat die Hünenberger 

Gemeindepräsi-
dentin Regula Hür-
limann (Bild) zur 
neuen Präsidentin 
gewählt. Dies 
schreibt der Verein 
in einer Mitteilung.

Regula Hürli-
mann ist die dritte 
Präsidentin des 
Vereins nach Maria 

Wyss (alt Gemeindepräsidentin von 
Risch) und Bruno Werder (alt Ge-
meindepräsident von Cham). Der 
2009 gegründete Verein hat zum Ziel, 
sich gemeinsam mit den ansässigen 
Unternehmen, Organisationen und 
Privatpersonen für eine lebendige 
Wirtschaftsregion starkzumachen. 

Kunstprojekte  
im Mandelhof
CHAM red. Die Kunstprojekte der 
Chamer Künstlerin Luz Maria Moli-
nari, welche im April und Mai im 
Villettepark und im Hirsgarten im 
Rahmen der «Chamer Biennale ’15» 
ausgestellt wurden, werden in einer 
Folgeausstellung im Mandelhof in 
einem anderen Licht gezeigt, wie die 
Gemeinde mitteilt. Nachdem die 
Kunstinstallation «Posting Bäume» 
die Chamer dazu aufgefordert hat, 
über Werte und Umwelt nachzuden-
ken sowie ihre Gedanken auf 15 mit 
Stoff eingepackte Bäume zu bringen, 
sind die farbigen Mitteilungen nun 
im Mandelhof ausgestellt. Neben die-
sen Botschaften kann auch das zwei-
te Werk der Chamerin, welches im 
Villettepark ausgestellt war, «Gras in 
Bewegung», betrachtet werden.

Die Folgeausstellung ist bis zum 
24. Juli zugänglich. Der Mandelhof 
ist jeweils von Montag bis Freitag von 
8 bis 11.45 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr 
(montags bis 18 Uhr) geöffnet. Vom 
11. Juni bis zum 9. Juli ist die Künst-
lerin jeweils donnerstags von 14 bis 
17 Uhr anwesend.

US-Minister besucht Lehrlinge 
ROTKREUZ Die USA interes-
sieren sich stark für das 
Schweizer Ausbildungsmodell. 
US-Vertreter liessen sich bei 
der Firma Roche informieren. 

red. Der stellvertretende US-Arbeits-
minister Christopher Lu, die US-Bot-
schafterin Suzi LeVine und Roche-CEO 
Severin Schwan besuchten gestern den 
Roche-Standort Rotkreuz im Kanton 
Zug, um vor Ort mehr über das System 
der Schweizer Lehrlingsausbildung zu 
erfahren. Bereits am Montag hatte sich 
die Delegation bei der Firma Schindler 

in Ebikon informieren lassen (Ausgabe 
von gestern).

Die US-Delegation zeigte sich sichtlich 
beeindruckt von der Organisation der 
Ausbildung, dem Engagement der Ler-
nenden und dem Commitment des 
Unternehmens, heisst es in einer Mit-
teilung der Roche. 

120 Lernende im Kanton
Der Standort Roche Diagnostics Inter-

national in Rotkreuz nimmt seine bil-
dungspolitische Verantwortung sehr 
ernst und engagiert sich seit über 35 
Jahren aktiv in der Berufsbildung. Zur-
zeit bildet das Unternehmen im Kanton 
Zug 120 Lernende in sieben verschie-
denen Lehrberufen aus. Weiter ist das 
Unternehmen als regionales Ausbil-

dungszentrum tätig. Dies bedeutet, dass 
Kurse und Ausbildungen auch rund 40 
Lernenden aus anderen Betrieben offen-
stehen.

Die Roche Diagnostics International 
AG unterstützt junge Berufsleute darin, 
sich die notwendigen fachlichen, me-
thodischen, aber auch sozialen Kompe-
tenzen anzueignen, um diese später mit 
Eigeninitiative und Selbstvertrauen er-
folgreich in der Praxis umsetzen zu 
können.

«Exzellent ausgebildete und motivier-
te Mitarbeitende sind die Basis, auf die 
wir bauen. Sie sind das Kapital, das den 
Erfolg von Roche sicherstellt, und be-
deuten für uns eine wichtige Investition 
in die Zukunft», so Standortleiterin An-
nette Luther. 

«Die Mitarbeitenden 
sind das Kapital,  

das unseren Erfolg 
sicherstellt.»
ANNETTE LUTHER, 

STANDORTLEITERIN ROCHE 
DIAGNOSTICS INTERNATIONAL, 

ROTKREUZ 

Roche-CEO 
Severin Schwan, 
US-Botschafterin 

Suzi LeVine, 
Markus Kälin, 
Leiter Roche- 

Lehrlingsausbil-
dung, und der 

stellvertretende 
US-Arbeits minister 

Christopher Lu 
(von links)  

im Gespräch mit 
Informatiklehrling 

Christian Ander-
matt. 

PD


